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Dentſches Reich
Gof und Perfonalnachrichten

ig Georg von Sachſen ſtiftete aus Anlaß ſeiner Rückter Dresden 10,000 M für die Armen der Stadt
Prinzeſſin Luiſe von Toskana wurde geſtern abend in

Lindau von einer Tochter entbunden
Der Geh Juſtizrat Dr Stoeckel Berlin iſt zum Reichs

gerichksrat ernannt worden

Der Kaiſer in Rom
Der weitere Verlauf der Veranſtaltungen zu Ehren des

Kaiſers brachte geſtern vormittag zunächſt eine
Trubppenfſchanu

zu der ſich der Kaiſer der König der Kronprinz Prinz Eitel
Friedrich ſowie die Prinzen des italieniſchen Königshauſes in
offenen von Küraſſieren eskortierten Wagen ſchon bald nach
9 Uhr früh vom Quirinal ab begaben Kurz danach fuhr auch
die Königin Helene nach dem Paradeſelde Die Volksmenge
brachte den Herrſchaften bei der Vorbeifahrt überall ſtürmiſche
Huldigungen dar Die Parade fand da die Regengüſſe der
vorigen Woche den Boden der Piqzza armi aufgeweicht haben
auf dem Felde von Centocelle ſtatt Die Monarchen ſtiegen in
der Carabinieri Kaſerne zu Pferde um nach dem Paradefelde
zu reiten wo die Truppen unter dem Befehl des Genexals
Beſozzi in drei Treffen Anſſtellung genommen hatten
18,000 Mann ſtanden in drei Linien mit der Front nach dem
Fort Caſilino Die glänzenden Wafſen und Uniformen boten
im Verein mit den flatternden Fahnen ein prächtiges Schau
ſpiel Der Kaiſer erſchien zur Parade in Gardes du Corps
Uniform der König in italieniſcher großer Generalsuniform
die Prinzen ebenfalls in großer Uniform die Königin trug eine
weiße Toilette Als die Monarchen kurz vor 10 Uhr gefolgt
von den Prinzen und einem glänzenden Stabe das Paradefeld
betraten gaben die Geſchütze des Forts den Salut ab die
Truppen präſentierten die Muſik ſpielte die deutſche Hymne
unter dem jubelnden Beifall der zahlreichen Zuſchauer Die
Truppen marſchierten in Kompagnie Kolonne vorbei die Ber
ſaglieri im Laufſchritt An dem Vorbeimarſch nahm auch eine
Radfahrer Abteilung und Artillerie teil die mit lebhaftem Bei
fall begrüßt wurden Nach dem Vorbeimarſch bildeten die
Truppen ein Karree und präſentierten unter den Klängen der
deutſchen und der italieniſchen Hymne Dieſes wirkungsvolle
Schauſpiel rief erneuten ſtürmiſchen Beifall der Menge hervor
Nach der Revue ſuhr der Kaiſer in die deutſche Bot
fchaft wo er die Vertreter der deutſchen Korpo rationen
und Jnſtitute empfing Nachher fand in der Botſchaft ein Lunch
zu 44 Perſonen ſtatt an dem ſich Reichskanzler Graf Bülow
Bürgermeiſter Colonna Marineminiſter Morin Profeſſor
Dohrn Neapel und der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen
Baccelli beteiligten Letzterer ſaß zur Linken des Kaiſers Der
deutſche Botſchafter Graf Monts ſtellte dem Kaiſer die Vertreter
des Archäologiſchen Jnſtituts des Künſtlervereins des Flotten
vereins und der deutſchen Kolonie vor Der preußiſche Geſandte
beim päpſtlichen Stuhl Frhr v Rorenhan ſtellte die Vertreter
des Hiſtoriſchen Jnſtitnts und einige Monſignori vor Der
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich hatten ab weichend
von den bis dahin getroffenen Dispoſitionen an dem Frühſtück
in der Botſchaft nicht teilgenommen ſondern benützten gemäß
der Beſtimmung des Kaiſers die ohnehin kurze Zeit ihres
Aufenthalts um ſich in Muſeen zu begeben Nach dem Früh
ſtück in der Botſchaft hielt Kaiſer Wilhelm Cercle im Garten
der Votſchaft fuhr ſpäter beim Präſidenten des Roten Kreuzes
Grafen Somaglia und bei der Fürſtin Colonna vor und nahm
ſodann den Tee bei Frau von Chelius zum Tee waren geladen
die Mitglieder der deutſchen Votſchaft und die Mitglieder der
preußiſchen Geſandtſchaft und der beiden bayeriſchen Geſandt
ſchaften mit ihren Damen Von dort begab ſich der Kaiſer nach
dem Forum Romanum wo er mit König Victor Emanuel
zuſammentraf

Auf dem Forum wurde der Kaiſer außer vom König vom
Unterrichtsminiſter Naſi und dem Direktor der Ausgrabungen
Boni empfangen letzterer gab verſchiedene Erläuterungen Der
Kaifer welcher denſelben mit lebhaftem Jntereſſe folgte beſich
tiate die Hauptpunkte darunter die Viaſacra die Ara vacis die
Vacilica Aeneilàag u a Jn der Umgebung des Forum hatte
ich eine große Menſchenmenge eingefunden welche die Mo

narchen mit unanſhörlichen Hochrufen begrüßte Nach einer
Stunde verließen der Kaiſer und der König das Forum und
beſichtigten die Arbeiten zu dem Nation al Denkmal für
den König Viktor Emanuel II Hier wurden die Maje
täten von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten Balenzano dem
Unterſtgatsſekretär Niccolini und dem Schöpfer des Denkmals
Soaeconi empfangen Kaiſer Wilhelm äußerte ſich in bewun
Ernden Worten über das große Werk Jn den Bauhütten am
Denkmal waren Anſchläge augebracht in denen es heißt Die
qm Denkmal Viktor Emanuels II beſchäftigten Arbeiter be
da ben ehrerbietig den Kaiſer Wilhelm den Freund Jtaltens
es Hauſes Savohen und der Kunſt Kurz nach 7 Uhr trafen
er Kaiſer und der König wieder im Quirinal ein auf dem

Janzen Weg lebhaft von der Bevölkerung begrüßt
Da bends fand im Quirinal ein Diner zu 109 Gedecken ſtatt
Keg Kaiſer ſaß zwiſchen der Königin zur rechten und dem
önige zur linken Rechts von der Königin ſaß der deutſche

driedrig links vom König an zweiter Stelle Prinz Eitel
v Du der Tafel empfing König Viktor Emanuel den

dent en Bülow in beſonderer Audienz Der Kaiſer aber
agiüßte nach Tiſche den General Menotti Garibaldi der
att Präſident des Provinzialrats an dem Diner teilgenommen
e und unterhielt ſich längere Zeit mit ihm

und d Lörig hat dem deutſchen Botſchafter Grafen Monts
kreuz BzeAdmiral Frhr v Sen denBibran das Groß
K m des St Mauritius und LazarusOrdens verliehen Das
3 nandeurkreuz deſſelben Ordens erhielt der Legationsrat

v d o w das Offizierkreuz der Legationsſekretär Freiherr
Jtalle mckenWakeritz das Kommandeurkreuz des Ordens der
o n ſchen Krone der Marine Attachs Korvetten Kapitän

Die v Nachklänge zum Beſuch beim Papſte
oſenfemiſche Voce della Verità die ſtets ſo überaus fran

und re dlich war hängt ſich jetzt das deutſche Mäntelchen umWie teiſt den Kaiſer als Paladin des Chriſtentums
e Tribuna und die anderen liberalen Blätter ſo erklärt

er Popolo Romano die prunkvolie Fahrt

des Kaiſers in den Vatikan ſei weit entfernt die Jtaliener
zu kränken im Gegenteil habe der Kaiſerbeſuch nur die völlige
Unabhängigkeit und Freiheit des Papſttums dargetan Von
anderer Seite verlantet daß Kardinal Rampolla ſeine
bekannten Gefühle gegenüber Deutſchland trotz des
Kaiſerbeſuches in der alten verſtockten Weiſe und ungeſchmälert
aufrecht erhält Er tat ſehr bezeichnende Aeußerungen in dieſem
Sinne Namentlich über die Notwendigkeit die dentſchen Pro
tektoratspläne zu verhindern

Neber die Reiſe des Kaiſers
wird der Volksztg aus Mailand berichtet Zweitauſend Sol
daten Gendarmen Poliziſten und Streckenwärker waren auf
geboten worden um die kurze Linie Chiaſſo ComoMonza
Mailand zu bewachen Alle Stationen wurden ſchon zwei
Stunden vor Ankunft des kaiſerlichen Zuges abgeſperrt
hermetiſch geſchloſſen und von Militär mit geladen em Ge
wehr bewacht desgleichen olle Brücken und Viadukte Ein
ſchnitte Uebergänge und Wärterhäuschen Mit großer Ver
ſpätung kam der kaiſerliche Zug von Hannover Frankfurt Baſel
erſt um Mitternacht 1 Mai 12 Uhr 40 Min in Chiaſſo an
Um 2 Uhr 6 Min nachts traf der Zug in Mailand ein Schon
von Mitternacht an hielten Militärpatronuillen alle
Straßenübergänge vom Corſo Buenos Ayres bis Bivio Magna
beſetzt Die geſamte Garniſon von Como war auf den Beinen
Jn der Einfahrtshalle warteten außer dem Oberkommandierenden
der bewaffneten Macht der deutſche Generalkonſul v Herff und
der Vorſitzende des Deutſchen Hilfsvereins

2

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Bevölkerung Roms
bewies durch ihre begeiſterten Huldigungen abermals daß es
nicht Rückſichten konventioneller Höflichkeit ſind die ihre Ge
fühlsäußerungen beſtimmen wenn es gilt dem deutſchen Kaiſer
auf dem althiſtoriſchen Boden der Kapitale den Willkommensgruß
darzubieten Als Dolmetſcher der die beiden Nationen beſeelenden
Empfindungen haben König Viktor Emanuel und Kaiſer Wilhelm
geſtern der Bande der Freundſchaft zwiſchen den Herrſcher
häuſern Hohenzollern und Savoyen und des politiſchen
Bündniſſes gedacht deſſen ungeſchmälerter Fortbeſtand vor
einem Jahr verbrieft worden iſt Unter der weiſen Leitung
ſeiner Herrſcher hat auch Jtalien einen ſtetigen Aufſchwung
genommen Nachdem das italieniſche Volk ſich aus ſeiner
Zerſplitterung zur Einheit emporgerungen hat es ſich den
Kampf gegen die ſeine Entwickelung hemmenden Nach
wirkungen der abgeſchloſſenen ſchweren Zeiten zur Aufgabe
geſtellt und wir ſehen es Schritt für Schritt auſwärts
ſteigen auf der Bahn der Ziviliſation und des wirtſchaft
lichen Gedeihens Nirgends können außerhalb Jtaliens die
Erfolge dieſes Strebens wärmer und anufrichtiger begrüßt
werden wie in Deutſchland deſſen Sympathien für Jtalien
nicht auf Erwägungen nüchterner Jntereſſen beruhen ſondern
ſeit Jahrhunderten gepflegte innige Beziehungen zum Geiſtes
leben des hochbegabten Volkes jenſeits der Alpen zum Unter
grunde haben

Das italieniſche Volk darf ſich glücklich ſchätzen in dieſer Zeit
raſcher Entwicklungen an ſeiner Spitze einen Herrſcher zu
wiſſen der durch hohe Gaben des Geiſtes und des Charakters
ausgezeichnet all ſeinen Ehrgeiz darein ſetzt ſeinem Volke ein
Führer und Bahnbrecher zu ſein für eine große und glückliche
Zukunſt Als der ritterliche König Humbert durch ruchloſe
Mörderhand vorzeitig dem Leben entriſſen wurde lenkten ſich
die Blicke auf den jungen Herrſcher dem es beſchieden war in
ſo ſchwerer Stunde das Zepter zu ergreifen Die nunmehr der
Vergangenheit angehörenden erſten Jahre der Regierung König
Viktor Emanuels ſind ein lebendiges Zeugnis ſeines zielbewußten
Strebens ſeiner Tatkraft und nie erlahmenden Hingebung in
der Erfüllung der ernſten Herrſcherpflichten Möge auch auf
dem ferneren Lebensweg dem Könige der berühmte Wahlſpruch
des Hauſes Savoyen voranleuchten und mit dem Monarchen
das Volk emporſtreben zu ſtets wachſender Geltung im Reiche
der Macht und des Anſehens und der Ziviliſation Die ſoeben
erſt erneut bekräftigten Freundſchaftsbande die die Herrſcher
Jtaliens und Deutſchlands verknüpfen und ihre Völker um
ſchließen werden auch in Zukunft ihre ſegenbringende Kraft
bewähren den Frieden zu ſchirmen und das Wohlergehen der
Völker zu fördern

Politiſches
Der Reichskanzler Graf v Bülow konferierte geſtern in

der Conſulta zu Rom mit dem Miniſterpräſidenten Zanar
delli und hierauf mit dem Miniſter des Auswärtigen Morin
Den Hauptgegenſtand der Unterredung bildete nach dem offi
ziöſen Capitale die Frage der Erneuerung der Handels
verträge

Jn Bundesratskreiſen herrſcht die Meinung vor dafür wie
die zu erwartende Beſchlußfaſſung über die Erhebung von
Zuſchlagszöllen auf die kanadiſchen Hauptausfuhr
artikel ausfallen werde könne nicht in erſter Linie maßgebend
ſein der Wert des Warenaustauſches zwiſchen Deutſchland und
Kanada Es habe vielmehr in Betracht zu kommen der Um
ſtand daß wenn Deutſchland in dieſem Falle nicht eine feſte
Ent ſchloſſenheit zur Abwehr bekunde die übrigen
britiſchen Kolonien und beſonders auch Transvaal dem deutſchen
Export binnen kurzem nicht minder großen Schaden zufügen
würden

Nachdem die Agrarier mit ihren Kundgebungen zu Gunſten
einer Kündigung der Handelsverträge ſich eine böſe
Niederlage zugezogen haben will jetzt niemand das Karnickel
ſein das angefangen hat

einigen Abänderungen feſtgeſtellt

Nationalztg erwähnt
grüßungsanſprache an die Delegierten am
Sammlungsparole von 1898 ein elendes Ding ge
nannt habe

gebung
Sicherung der Bauforderungen
gegen den
Ausverkaufs und
für eine Reviſion der Militärpenſionsgeſetze für die Einführung

Volkswirtſchaftliches

Aus Jtalien wird dem Handelsvertragsverein geſchrieben
Der Vorſtoß der deutſchen Agrarier auf dem römiſchen
Landwirtſchaftekongreß und die Jnterpellation Limburg Normann
im deutſchen Reichstag hat auf italieniſche Parlamentskreiſe ihre
ganz beſtimmte Wirkung geübt Die republikaniſche
Kammerfraktion welche ſtets zu den rückhaltloſen Befür
wortern neuer langfriſtiger Handelsverträge gehört hat brachte
eine Jnterpellation ein um zu erfahren mit welchen Ab
ſichten und mit welcher Rüſtung die italieniſche Regierung ſich
anſchickt in die Verhandlungen für den neuen Handels
vertrag mit Deutſchland Oeſterreich Ungarn und der
Schweiz einzutreten Die Regierung hat dieſe Jnterpellation
angenommen und wird ſie am 12 Mai beantworten Somit
wird möglicherweiſe am 12 Mai die internationale Situation
zum erſtenmal etwas heller beleuchtet werden beſonders da
Luzzatti und Cappelli an der Diskuſſion teilnehmen werden

Parteinachrichten

Der Delegiertentag der nationalliberalen Par
tei beriet am Sonntag den Entwurf des allgemeinen
Wahlaufrufs Die Verhandlungen trugen einen vertraulichen
Charakter Der vor herrſchende Grundton war nach der
Nationalztg die energiſche Abwehr des Ultra

montanismus und entſchiedene Betonung der dem
Geſamtliberalismus gemeinſamen Tendenzen
Abg Baſſermann habe wiederholentlich die Notwendigkeit eines
gemeinſamen Kampfes für die liberalen Ziele betont Der
Parteitag war nach der Nationalliberalen Korreſp von
217 Delegierten beſucht Den Vorſitz führte Dr Hammacher
Abg Baſſermann leitete die Beratung über den vom Central
vorſtand im Entwurf vorgelegten Wahlaufruf ein durch eine
allgemeine Darlegung der Stellung der Partei im Wahlkampf
Nach mehrſtündiger Spezialdiskuſſion wurde der Aufruf mit

Er wurde bei der Geſamt
abſtimmung mit allen gegen 2 Stimmen angenommen Die

daß Abg Baſſermann in einer Be
Sonnabend die

Der Wahlaufruf lhebt hervor daß der ſoeben geſchloſſene
Reichstag von Beginn an unter dem ausſchlaggebenden Einfluß
des Zentrums ſtand nnd daß der Liberalismus nicht die ihm
gebührende Geltung hatte Der Aufruf betrachtet den Zolltarif
trotz aller ihm ſeiner Entſtehung nach anhaftenden Mängel

als das notwendigſte Rüſtzeug zum Abſchluß neuer nus
günſtiger langfriſtiger Handelsverträge durch welche zugleich ein
beſſerer Schutz der Landwirtſchaft gewährleiſtet wird Die
Verabſchiedung von Handelsverträgen bilde in den nächſten
Jahren eine der Hauptaufgaben der deutſchen Politik und Geſetz

Der Wahlaufruf tritt ein für die Durchführung der
für einen Ausbau des Geſetzes

unlauteren Wettbewerb um den Auswüchſen des
Auktionsweſens wirkſam entgegenzutreten

von Kaufmannsgerichten für eine zweckmäßige Reform der
Börfengeſetzgebung ſoweit ſie dahin geführt hat Treu und
Glauben im Handelsverkehr zu untergraben, für eine weitere
Verbeſſerung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung unter Berück
ſichtigung der praltiſcheu Verhältniſſe des Wirtſchaftslebens und
des ausländiſchen Wettbewerbs Als Ziel ſoll die Verſicherung
der Witwen und Waiſen feſtgehalten werden Unter den idealen
Forderungen welche der neue Reichstag zu erfüllen hat zählt
der Wahlaufruf auf die Pflege und Weiterbildung unſerer
freiheitlichen Einrichtungen und Kulturerrungenſchaften Aufrecht
erhaltung des beſtehenden Reichstagswahlrechts und der
Koalitionsfreiheit Große Gefahren bedrohen die in
dieſem Geiſte tätigen Kräfte und verlangen ſchärfſte Abwehr
Das Beſtreben die Staatsgewalt die Schule Kunſt und

Wiſſenſchaft das geſamte Volksleben ultramontanen Macht
gelüſten zu unterwerfen wirkt immer verhängnisvoller Die
verſchiedenen Beruféklaſſen werden durch Uebertreibung von
Sonderintereſſen gegeneinander aufgewühlt als ſeien ſie nicht
alle Glieder eines Volkes Der Wahlaufruf iſt ſehr lang er
füllt faſt zwei Druckſpalten Selbſt ein nationalliberales Blatt
die Nationalztg fürchtet von ſeinem Wortreichtum eine
gewiſſe Beeinträchtigung feiner Wirkungen und Werbekraft

Ausland
Die Metzeleien in Saloniki

Nachdem die türkiſche Bevölkerung von Saloniki ihrem Wut
und Rachegefühl üher die wiederholten Bombenattentate in
einem fürchterlichen Gemetzel unter der bulgariſchen Einwohner
ſchaft Luft gemacht hat haben die Behörden der Stadt die
Zügel wieder ſtraffer angezogen und jetzt iſt das Kriegs
gericht an der Arbeit um blutige Nachleſe zu halten An
neuen Verſuchen durch Dynamitanſchläge Furcht und Entſetzen
zu verbreiten laſſen es die macedöniſchen Aufrührer aber
inzwiſchen doch nicht fehlen und die Erſchütterungen denen das
türkiſche Reich jetzt ausgeſetzt iſt ſind zu ernſter Natur als daß
ihre Nachwirkungen in wenigen Tagen wieder überwunden ſein
könnten Die ungeheuere Aufregung über die Bombenattentate
der bulgariſchen Verbrecher hat in Saloniki allerdings inzwiſchen

Die Dtſch Tagesztg betont in wieder einer gewiſſen Beruhigung Platz gemacht Die energiſchen
einer Polemik gegen die Köln Zig ſehr entſchieden daß der Maßnahmen der Behörden haben ihre Wirkung nicht verfeblt
Bund der Landwirte die Konſervativen zu dieſen Schritten
weder veranlaßt noch gedrängt noch gezwungen habe im
Gegenteil ſeien die bündleriſchen Abgeordneten erſt ſpäter auf
gefordert worden die Jnterpellation zu unterſchreiben Sowohl
die Jnterpellation im Reichstage als auch der Antrag im
Herrenhauſe ſei von den Anhängern des Antrags Kardorff aus
gegangen Wenn dieſe Angaben richtig ſind ſo iſt damit nur
bewieſen daß die Konſervativen ſich an dern Wettrennen um die
Gunſt der von dem Bunde aufgehetzten Landwirte mit Rückſicht
auf die Wahlen beteiligt haben Sie wollten den Bündlern
zuvorkommen und dieſe wieder nehmen den Konſervativen nach
dem dieſe den Schaden gehabt in menſchenfreundlicher Manier
die Mühe ab für den Spott zu ſorgen

Das Kriegsgericht unter dem Vorſitz Edib Paſchas iſt bereits
am Sonntag in Aktion getreten Die Zahl der Ver
haftungen iſt außerordentlich groß Eine aus
Konſtantinopel eingetroffene Spezialkommiſſion ſtellte den Um
fang der in der in der Ottomanbank angerichteten Verwüſtungen
feſt Ein Teil des Archivs konnte gerettet werden die
Geſchäfte der Bank wurden wieder aufgenommen Außer den
bereits eingetroffenen Kriegsſchiffen werden noch vier öſter
reichiſche Kreuzer und ein italieniſches Panzerſchiff hier er
wartet Für Montag war die Ankunſt eines engliſchen Ge

waders angekündigten dir Bulgaren verſuchter Bombenwurf im Tele
graphenamt am Montag mittag konnte noch rechtzeitig vereitel



werden Es ſind die ſtrengſten Maßnahmen getroffen um die
Sicherheit der Bevölkerung und der Stadt zu gewährleiſten

Jnfolge der Vorfälle in Saloniki wurde die Ueberwachung
Die Ueberwachung der

Orientbahn bis zur Stadtmauer von Konſtantinopel er
der Bahnlinien abermals verſtärkt

folgt durch Polizei und Gendarmerie
Die neueſten Konſularmeldungen aus Saloniki beſagen überein

ftimmend daß die Zivil und Militärbehörden eifrig mit Nach
forſchungen nach Komiteemitgliedern und ihren Helfershelfern
beſchäftigt ſeien und daß zu dieſem Zwecke Hausſuchung en

Jn einigen
Fällen wurden Dynamitpatronen ſogar bei Frauen und Kindern
verborgen gefunden Seit den erſten Ereigniſſen wurden einige

oder Patronen geworfen ohne jedoch
Aus den bisherigen Ergebniſſen der

daß die Uebeltäter größten
Bulgarien

Saloniki ſcheinen Helfersſind Einige verhaftete Bulgaren aus Sa daß der bul

i Saloniki kompromittiert ſei hat keinegariſche Handelsagent in Salon Medmeen uber
konſtatiert die

Konſulats daß zwar Be
fürchtungen in dieſer Beziehung vorhanden waren daß jedoch

und zahlreiche Verhaftungen ſtattfinden

mal Dynamitbomben
Schaden anzurichten
Unterſuchung iſt zu erſehen
teils Bulgaren aus Macedonien und
helferdienſte geleiſtet zu haben Die Nachricht

Beſtätigung gefunden Entgegen verſchiedenen
grobe Ausſchreitungen der türkiſchen Truppen
Meldung des öſterreichiſchungariſchen

älle in Wirklichkeit feſtgeſtellt wurdenter e ſtontin opel lebenden bulgariſchen Mace
doniern wurden zahlreiche Ha uns durchſuchungen
genommen die jedoch kein Ergebnis hatten
wiederum viele Verdächtige verhaftet
verlangte neuerdings von bul
ſetzung des Biſchofs Geraſſimos in Strumitza
ſtark bloßgeſtellt ſei Der Exarch antwortete

von den Ortsbehörden nicht mehr als Biſchof anerkannt und
habe Strumitza zu verlaſſen Eine gleiche Mitteilung erhielt
Geraſſimos vom Kaimakam

Zu König Ednards Reiſe
König Eduard beſprach am Sonntag in Paris in längererUntertedung mit dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen

Delcaſſe hauptſächlich die Marokkofrage

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
zu Halle

Montag den 4 Mai nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Regierungsrat Prof Dr

Dittenberger Kommerzienrat Steckner Maurermeiſter
Hildebrandt und Baumeiſter Gygas

Es ſind Petitionen eingegangen Der 3 kommunale Wahl
bezirksverein petitioniert um Verbreiterung der Gommergaſſe
und der Zenkerſtraße durch Beſeitigung zweier vorſpringen
der die Paſſage einengender Grundſtücke die Petition wird der
Baukommiſſion überwieſen Der Pächter des Stadtgutes bittet
um Rückerſtattung zu viel gezahlten Waſſerzinſes Die Eingabe
geht an die Petitionskommiſſion
Punkt 1 betrifft Mittelbewilligung zur Erweiterung des
Elektrizitätswerkes Es handelt ſich dabei um die An
ſchaffung eines dritten und vierten Dynamos für die insgeſamt
mit Nebeneinrichtungen 608,000 M aufzuwenden ſind Unſere
Leſer ſind bereits durch zwei Artikel eingehend über das Projekt
und ſeine Begründung vrientiert Das Referat hatte nur den
Charakter einer Mitteilung Beſchluß ſoll eiſt in der nächſten
Sitzung gefaßt werden Ref Herr Stv Schmidt

Herr Stadtv Gygas brachte dabei zur Sprache daß ſeit
dem 1 Mai von unſeren elektriſchen Straßenlaternen nur noch
eine um die andere des Abends brenne das ſei unzureichend
die Fremden die nach Halle kämen erhielten durch eine ſo
unzulängliche Straßenbeleuchtung einen unvorteilhaften Begriff
von unſerer Stadt Er beantrage ſämtliche elektriſche
Laternen bis 11 Uhr zu brennen Der Antrag wird
angenommen

Punkt 2 handelt von der Verwendung der Spar
kaſſen Ueberſſchüſſe Wie der Ref Hr Stadtv Steckner
vorträgt macht der Magiſtrat dazu folgende Ausführungen
Der Anteil der Stadtgemeinde an den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen
Sparkaſſe iſt in den letzten 3 Jahren nicht zum vollen Betrag
in den Haushaltsplan eingeſtellt worden weil deſſen Vorlage
vor der genauen Berechnung jenes Anteils erfolgte Aus dieſem

n ſind von den Ueberſchüſſen noch folgende Veträge ver
ügbar

a aus dem Jahre 1900 12,329,57 M
19801 45970,361902 6916,51oder zuſammen 24,216,44 M

Bezüglich des erſten Reſtes war von uns bereits vor 2 Jahren
beantragt denſelben mit ſeinem Hauptbetrag von 12,000 M für
den der Stadtgemeinde als Patron obliegenden und voraus
ſichtlich einen Aufwand von mindeſtens 40,000 M erfordernden
Ausbau der Moritzkirche zu verwenden Die Erledigung
dieſes Antrages hat ſich aber bisher dadurch verzögert daß man
zunächſt den Umfang der fraglichen Bauverpflichtung bezw das

und

Vaunprojekt ſelbſt glaubte feſtſtellen zu müſſen und
hierdurch weitläufige bisher noch nicht abgeſchloſſene
Verhandlungen mit ſtaatlichen Behörden notwendig ge
worden ſind Der Magiſtrat iſt nun der Anſicht daß dieſer
Grund nicht ausreicht um eine wenigſtens vorläufige Verfügung
über jene Reſtbeträge auszuſchließen hält vielmehr den baldigen
Beſchluß über eine ſolche für um ſo wünſchenswerter als erſt
mit Genehmigung der von den ſtädtiſchen Körperſchaften be
ſchloſſenen Verwendungezwecke ſeitens der Aufſichtsinſtan z eine
Zahlungspflicht für die Sparkaſſe und ein Verzinſungsrecht für
die Stadtgemeinde eintritt Es iſt daher mit dem Direktorium
der Sparkaſſe eine Einigung dahin erfolgt daß die oben
genannten 24,216,44 M für folgende Zwecke beſtimmt werden

1 für den Ausbau der Moritzkirche
aus den Ueberſchüſſen von 1900 12,000,00 M

v 1901 2000,00o s u 17902 3000,00zuſammen 17,000,00 M
2 für den Ausbau der Moritzburg

a aus den Ueberſchüſſen von 1901

1902 3000,00
zuſammen 4970,36 M8 für den Halleſchen Zweigverein zur Be 9

kämpfung der Lnngenſchwindſucht
3 aus den Ueberſchüſſen von r

153970,96 M

t I n

300,00 M
500,00
456,261902

zuſammen 1258,26 M
4 für das deutſche Centralkomitee zur Errichtung

von Heilſtätten für Lungenkranke
a aus den Ueberſchüſſen von 1901 500,00 Mv 1902 458,25
c I n 3

u II I II l n zuſammen 958,25 M

und 5 für den Reſervefonds der Sparkaſſe aus
den Ueberſchüſſen von 1900

der verbliebene Reſt von
Der ReferentZuhilfenahme ſchlägt namens der Finanzkommiſſion vor unter

der leztgenannten 29,57 M den Ueberſchuß ſo zu

vor
Trotzdem wurden

Die Pforte
dem bulgariſchen Exarchen die Ab

weil er angeblich
daß die Be

ſchuldigungen unberechtigt ſeien ſeine Abſetzung würde gegen
das kanoniſche Recht verſtoßen und ſei daher unſtatthaft worauf
der Kultusminiſter dem Exarchen mitteilte Geraſſimos werde

29,57 M

daß ſowohl für den Ausban der Moritzkirchede Ferg urg je 113,000 M verwendet wer
den ein Antrag d nach längerer Debatte die Genehmigung

Verſammlung findet u dde S tie R Ah ſtraße mird die Fluchtlinie feſtgeſetzt Ref

er Stv Hertelr der Familiengärten am Galgenberge dem
Bergbaunnternehmer Wilhelm Leuſcher zu Bahnhof Teutſchenthal
gehörig ſteht teilweiſe auf ſtädtiſchem Gelände Behufs Her
ſtellung einer geordneten Grenze ſchlägt der Magiſtrat eiifen
egenfeitigen Landaustauſch vor und zwar ſo daß eiwa 508 qmſadtiſches Land zu s Grundſtück entfallen während etwa

96 qm von deſſen Grundſtück an die Stadtgemeinde abzutreten
ſind Unter gleichzeitigem Austauſche dieſer Flächen würden
Herrn Leuſcher demnach von der Stadtgemeinde etwa 412 qm
zu übereignen ſein Die Verſammlung genehmigte das Projekt
und erklärt ſich auch mit der beantragten Entſchädigung von
25 Pfg pro qm einverſtanden Ref Herren St V Hertel
und Schmidt

5 Die Anſchaffung eines Transportwagens für die
Feuerwehr und zweier Paar Geſchirre für die Feuerwehrpferde
wird genehmigt Ref Herr Stv Apelt6 Wie der Referent Herr Stv Grote ausführt bittet die
Verwaltung des Martinſtifts im Jntereſſe der Jnſaſſen denun gepflaſterten Teil der Lgfontalneſtraße mit mög
lichſt geräuſchloſem Pflaſter Asphalt oder Schlackenſteinen zu
belegen Der Referent empfiehlt den Wünſchen durch Ver
wendung von Kleinpflaſter nachzukommen Die Verſammlung iſt
damit einverſtanddn

7 Ueber den Jnitiativantrag auf Verlegung der Stadt
gärtnerei nach dem Domänenküchengarten damit das Terrain
in der Schimmelſtraße für die Errichtung eines Volksbades frei
werde referirt Herr Stv Emmer

Herr Oberbürgermeiſter Staude verweiſt darauf daß die
Antwort des Landwirtſchaftsminiſters wegen Uebereignung der
Domäue an die Stadt noch ausſteht alſo vorderhand nichts zu
machen ſei Der Referent beſcheidet ſich damit

Punkt 8 Anträge betreffend den Deckenputz in der
Mittelſchule in de r Friedenſtraße wird vertragt da
der Magiſtrat zur Sache ein längeres Sachverſtändigen
Gutachten hat ausarbeiten laſſen das vorher die Bau und
Finanzkommiſſion beſchäftigen ſoll

Wiſſenſchaft Knunſt Literatur
Der berühmte Geolog und Geograph Ferdinand Freiherr

v Richthofen Profeſſor an der Univerſität und Direktor des
geographiſchen Jnſtituts und Juſtituts für Meereskunde in
Berlin vollendet am 5 Mai ſein 70 Lebensjahr v Richthofen
ſtudierte ſeit 1850 in Breslau und Berlin und promovierte mit
einer Schrift über den Melaphyr Lange Zeit waren vulkaniſche
Steine der Gegenſtand ſeiner Unterſuchungen Die erſte geo
logiſche Aufnahme führte der Gelehrte in Südtirol im Jahre
1856 aus und zwar nahm er das geologiſch ungemein wichtige
Gebiet der Kalkalpen in der Gegend von Predazzo auf wo
Porphyrausbrüche von alter vulkaniſcher Tätigkeit zeugen Es
gelang ihm die Kenntnis der älteren Auswurfgeſteine weſentlich
zu bereichern durch Trennung des WMelaphyrs vom Augit
porphyr und andere Ergebn ſſe ſeiner Unterſuchungen Jn den
Jahren 1856 60 beteiligte ſich v Richthofen an den Arbeiten
der Wiener gevlogiſchen Reichsanſtalt Er durchforſchte die
Vorarlberger Kalkalpen und die Karpathen und ihre Ausläufer
bis nach Siebenbürgen hin wieder auf Vulkangeſteine und vollzog
auch hier an den jüngeren Eruptivmaſſen durch eingehende
Klaſſifikation der Einzelvorkommniſſe Trennungen Jm Jahre
1860 begleitete er mit dem Range eines Legationsſekretärs als
Geolog die preußiſche Expedition die zur Abſchließung von
Handelsverträgen nach Oſtaſien abgeſandt wurde und durch
forſchte Gebiete von Japan den Philippinen Formoſa und Java
Jn Hinterindien trennte er ſich von der Geſandtſchaft und zog
von BVangkok zu Lande bis zur Hafenſtadt Malmen von wo er
dann nach Kalkutta gelangte 1862 reiſte er nach Kalifornien
weiter wo er an den vulkaniſchen Geſteinen der Sierra Nevada
Beobachtungen anſtellte über das Alter Gold führender Schichten
Jm Jahre 1868 verließ v Richthofen Amerika um 4 Jahre
auf die Erforſchung Chinas zu verwenden wobei ſich der aus
gezeichnete Geolog als ein ebenſo bedeutender Geograph erweiſen
ſollte Er u nicht nur überhaupt erſt das Verſtändnis
der geologiſchen Bodenbeſchaffenheit Chinas ſondern führte durch
wichtige Ergänzungen und Richtigſtellung früherer Forſchung
in der Landeskunde dieſes wichtigen großen und bisher kaum
bekannten Gebietes Oſtaſiens v Nichthofen iſt der Entdecker
der chineſiſchen Steinkohlenlager Die Ergebniſſe ſeiner Unter
ſuchungen und Beobachtungen legte der Gelehrte nieder in dem
großen Werke China von dem bisher Band 1 2 und 3 er
ſchienen ſind während der der das ſüdliche China behandeln
ſoll noch ausſteht Nach ſeiner Rückkehr nach Europa im Jahre
1872 ließ ſich v Richthofen als Univerſitätslehrer in Berlin
nieder wo er in den Jahren 1873 75 der Geſellſchaft für Erd
kunde vorſtand Jm Jahre 1879 wurde v Richthofen als
ordentlicher Profeſſor nach Bonn 1883 nach Leipzig und 1886
wieder nach Berlin berufen Hier wurde er wieder Präſident
der Geſellſchaft für Erdkunde um die er ſich große dauernde
Verdienſte erworben hat Schon im Greiſenalter ſtehend hat
er noch mit ſeltener Friſche und Schaffensfreudigkeit das Jnſtitut
für Meereskunde eingerichtet ein bleibender Zeuge ſeines
Organiſationstalents Von den Veröffentlichungen v Richt
hofens die alle ſtreng wiſſenſchaftlich gehalten ſind ſeien er
wähnt Die Kalkalpen von Vorarlberg und Nordtirol in
Jahrkuch der k k Geologiſchen Reichsanſtalt 1859 1861
Studien aus den ungariſch ſiebenbürgiſchen Trachytgebirgen
ebd 1860 The Comstak lode San Francisco 1865 Die
Metallproduktion Kaliforniens Gotha 1865 Letters to the
Shanghai Chamber of commerce Shanghai 1869 72 Auf
gaben und Methoden der heutigen Geographie Leipzig 1883
Atlas von China Abteilung 1 Das nördliche China Berlin

1885 und der gehaltvolle für Verſtändnis und Kenntnis der
geomorphologiſchen Erſcheinungen wichtige Führer für For
ſchungsreiſende Berlin 1886

Am Donnerstag den 7 Mai 1903 findet in den Morgen
ſtunden eine internationale wiſſenſchaftliche Bailon
fahrt ſtatt Es ſteigen bemannte und unbemannte Ballons
ſowie Drachen auf in Trappes Paris Straßburg Friedrichs
hafen Zürich Wien Bath Berlin St Petersburg Rom
Madrid und Blue Hill bei Boſton U S A Der Finder eines
jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung wenn er der
jedem Vallon beigegebenen Jnſtruktion gemäß den Ballon und
die Jnſtrumente ſorgfältig birgt und an die angegebene Adreſſe
ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet Auf eine vorſichtige Be
handlung der Ballons und Jnſtrumente wird beſonders auf
merkſam gemacht Um Jrrtümer zu vermeiden wird darauf
aufmerkſam daß für Hilfeleiſtungen beim Landen eines
bemannten Ballons beſondere Vergütungen bezahlt werden
deren Höhe jedesmal von dem Ballonführer feſtgeſtellt wird

Gerichtsverhandlungen
Berlin 3 Mai Um einen Wertgegenſtand von 10

fennigen war geſtern der ganze Schwu W
apparat des Landgerichts II aufgeboten worden Am 16 Okt
vorigen Jahris wurde der Arbeiter Lubczinski auf der
Stadtbahn mit einer falſchen Zehnpfennigskarte
betroffen Er hatte eine Karte benutzt die von
Datum ſtammte Wie Gerichtschemiker Dr
war das frühere Datum ausradiert worden
eine Anklage und da es ſich um eine öffentliche Urkunde handelte
die gefälſcht worden war mußte die Sache vor dem Schwur

Jeſerich nachwies
Lubezinski erhielt

gericht verhandelt werden Der Angeklagte beſtritt daß er ſelbſtdie Aenderung auf der Fahrkarte vorgenommen habe und e

über den Erwerb die widerſprechendſten Angaben Die
weisaufnahme ließ an der Schuld des Angeklagten keinen

Zweifel Der Stagtsanwalt verkannte nicht daß es ſich
ein geringes Objekt handele und daß ein derartiger Betru
wohl täglich viele Male vorkomme Werde ein ſolcher Vetru
aber entdeckt ſo müſſe auch eine entſprechende Ahndung ein
treten Der Verleidiger führte aus daß eine Fahrkarte keine
öffentliche Urfunde ſei trotz der entgegengeſetzten Entſcheidun
des Reichsgerichts Die Geſchworenen ſprachen den Ange
klagten auch nur der Fälſchung einer Privaturkunde
ſchuldig worauf Lubezinski zu Monat Gefängnis ver
urteilt wurde

Leipzig 4 Mai Das Reichsgericht hat die Reviſion des
praktiſchen Arztes Max Schulze Köln und des Redakteurs der
Kölniſchen Zeitung Hans Poſſer verworfen die wegen Be

leidigung der Kölner Gefängnisverwaltung von dem Landgericht
in Bonn am 24 Oktober 1902 zu je 100 M Geldſtrafe verurteilt
worden waren
w Provinzialnachrichten

Telitzſch 4 Mai Schadenfeuer Jn Kömmlitz brach
in dem Schuppengebäude des Gutsbeſitzers Otto Bröſe ein
Schadenfener aus welches in rapider Weiſe um ſich griff und
die Scheunen und Stallgebäude des Gehöftes völlig einäſcherte
Auch wurden einige Gebände des Nachbars Apitzſch und des
Bröſeſchen zweiten Gehöftes von dem Feuer ergriffen und ſtark
beſchädigt Eine große Menge Stroh und Heu ſowie verſchie
dene landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte ſind mit ver
brannt Der Schaden iſt durch Verſicherung bei der Land
Feuerſozletät gedeckt Da der Brand zur Zeit eines Gewitters
welches ſich über Kömmlitz entlud entſtand ſo wird verſchie
dentlich angenommen daß Blitzſchlag vorliegt Andererſeits
vermutet man aber Brandſtiftung

r Eilenburg 5 Mai Ehrengabe Unterſuchung
des Muldenwaſſers Bei der Feier ihres vierzigjährigen
Beſtehens wurde der hieſigen freiwilligen Feuerwehr durch den
Bürgermeiſter eine Ehrengabe der Stadt von 300 M über
wieſen Der Haupkmann der Kompagnie Tiſchlermeiſter und
Stadtverordneter Schiffmann erhielt als Auszeichnung ein
ſilbernes Ehrenbeil Die Fiſchereiberechtigten waren wieder
holt wegen Verunreinigung der Mulde durch die aus den
Fabrikbetrieben ſtattfindende Einführung ſchädlicher Abwäſſer
vorſtellig geworden Auf Veranlaſſung des Regierungs
präſidenten wurde darauf eine Unterſuchung des Muldenwaſſers
durch den vereidigten Chemiker Dr Drenkmann Halle vor
genommen welche zu dem Ergebnis führte daß das Waſſer der
Mulde in unmittelbarer Nähe Eilenburgs bezüglich der Reinheit
unbedenklich ja höchſt vorteilhaft beſchaffen ſei und eine das
Gedeihen der Fiſche begünſtigende Pflanzen und Tierwelt auf
weiſe Auf Grund dieſes Gutachtens hat nun der Landwirt
ſchaftsminiſter für die Mulde die Einführung der Frühlings

r an Stelle der bislang beſtehenden Winterſchonzeit an
geordnet

Magdeburg 3 Mai Zur Reichstagswahl Der
Scharfrichter auf Reiſen Nach den jetzt fertig geſtellten
Reichstagswählerliſten ſind im Reichstagswahlbezirk Magdeburg
50,921 Wähler vorhanden Bei der Reichstagswahl im Jahre
1898 betrug die Zahl der Wähler 47,809 Die Einwohnerzahl
iſt mittlerweile von 214,400 auf 228,680 geſtiegen Dem
Scharfrichter Engelhardt in Magdeburg und ſeinen Gehilfen
wird in Zukunft bei Reiſen zu Straſvollſtreckungen auf den
preußiſchen Staatseiſenbahn Linien nach Möglichkeit ein be
ſonderes Coupé ohne Erhöhung des Fohrgeldes geſtellt werden
Die betreffenden Dienſtſtellen erhielten Anweiſung ſich dem
Scharfrichter zwecks abgeſonderter Beförderung tunlichſt ent
gegenkommend zu zeigen

Beia Vom Brocken 2 Mai Witterungsbericht
faſt gleichmäßiger Luftdruckverteilung mit einer ſtarken Depreſſion
über den Britiſchen Jnſeln und Hochdruckgebieten über Nord
und Süd Europa hielt in den letzten Tagen das warme Wetter
mit wechſelnder Bewölkung an Mit Ausnahme der Nacht zum
Donnerstag in der auch etwas Regen fiel war bis heute vor
mittag der Brocken fortgeſetzt nebelfrei Die Luft blieb außer
ordentlich klar Kyffhäuſer und Jnſelsberg blieben deutlich
ſichtbar und auch nach der Ebene hin war die Fernſicht aus
gezeichnet Heute vormittag hüllte leichter Nebel den Brocken
ein der zuweilen wieder verſchwand und dann im Nordweſten
jedesmal ein Wolkenmeer zurückließ Die Temperatur ſtieg am
Mittwoch auf 10 Grad ging in der Nacht nur auf 4 Grad
hinab und erreichte am nächſten Mittag 11 Grad Jn den
beiden letzten Nächten ging das Thermometer auch nur auf
5 Grad hinab und geſtern mittag betrug das Minimum 12 Grad
Heute morgen hatten wir 5 Grad Wärme Am geſtrigen Vor
mittag ſetzte ein heftiger Regen und Graupelſchauer ein der
jedoch nur kurze Zeit anhielt und in der letzten Nacht fiel etwas
Regen Der Wind wehte aus wechſelnden Richtungen nur mäßig
ſchwach und heute morgen wurde es faſt windſtill Die warme
und trockene Luft und der intenſive Sonnenſchein verringerten
ſtark die Schneedecke Auf der Brockenkuppe iſt abgeſehen von
den Dünen vor dem Hauſe der Schnee vollſtändig verſchwunden
und auch die Wege ſind an einzelnen Stellen ſchneefrei während
an geſchützten Stellen die Schneedecke noch eine beträchtliche
Höhe hat Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Ordensverlethungen Verliehen wurde Dem Maſchinenwärter
Julins Bernhardt zu Zipſendorf im Kreiſe Zeitz dem Ziegelmeiſter Karl
Zander zu Brachwitz im Saalkreiſe und dem Kutſcher Friedrich Fuſch s zu
Wettin in demſelben Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen Dem Seminar
direktor Meyer zu Droyßig wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung des
ihm verliehenen Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehrenkrenzes dritter Klaſſe

W

tz Güſten 4 Mai Amtsniederlegung Taufakt
Der hieſige zweite unbeſoldete Stad trat Voigt hat krankheis
halber ſein Amt niedergelegt Herr Voigt wurde ſ Z vom
Herzog zum Stadtrat ernannt nachdem der vom Stadktverord
netenkollegium vorgeſchlagene Kandidat der Kaufmann C F
Boas zweimal von der herzogl Regierung nicht beſtätigt
worden war Der Kamerad Wienicke ließ ſeinen achten
Knaben taufen hierbei fungierte als Tauſpate der Vorſtand des
Landwehr und Kriegervereins Der ganze Verein etwa 50 Mann
wohnte dem Taufakt mit der Fahne bei

Eiſenach 4 Mai Zur Verurteilung des Oberbürgermeiſters Dr v Fewſon wird dem Berl Tgbl
geſchrieben Die ſenſationelle Affäre in Eiſenach die mit der
Verurteilung des dortigen Stadtoberhauptes zu Gefängnisſtrafe
ihr Ende erreichte hat für Berlin eine beſondere Bedeutung da
eine größere Anzahl von Berlinern mit dem Erſten Bürger
meiſter v Fewſon in Berührung gekommen ſind Eiſenach iſt
als Kongreßſtadt weit bekannt Herr v Fewſon ließ es ſich
beſonders angelegen ſein den Ort für die Abhaltung von General
verſammlungen und Kongreſſen der verſchiedenſten Verbände
ſtets in Erinnerung zu bringen Die ſtädtiſchen Behörden waren
gern bereit jede Unterſtützung dabei zu gewähren Dr v Fewſon
erſchien bei ſolchen Gelegenheiten ſtets um den Teilnehmern für
die Wahl des Kongreßortes zu danken Dabei iſt es wiederholt
aufgefallen daß der erſte Vertreter der Stadt gewöhnlich be
dem Feſtmahl den Damentoaſt ausbrachte Durch dieſe Reden
klang eine ſo eigenartige Auffaſſung von dem Verhalten der
Männer gegenüber den Frauen daß mancher der Teilnehmer
wohl den Kopf ſchüttelte Jntereſſant dürfte es auch ſein Zu
hören daß Dr v Fewſon beinahe Rixdorfer Bürgermeiſter
geworden wäre Er war im Jahre 1899 neben dem jetzigen
Oberbaupt der Stadt Rixdorf Boddin mit zur engeren Wo
geſtellt Schließlich ſiegte Boddin über ſeinen Mitbewerbe

Ver
i t

Dr v Fewſon

4 Mai esfälleich
y Grei Unwetter

gangene dacht hat der Reſtauratenr Sch
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die Tat mit fälligen Wechſeln in Verbindungn al ihe Weiſe hat ſich der Schieferdecker Doß im Nachbarort
Witz aus noch unbekannten Gründen das Leben genommen

J Gewitter hat am Sonnabend abend auſ den Ritterguts
dern in Schönfeld ſchweren Schaden angerichtet Saat und

t toffelfelder ſind von den großen Waſſermaſſen derart
daß die Aecker wieder friſch beſtellt werden müſſenr gett viel lockeres Land mit fortgeſpült worden

t Leipzig 2 Mai Am Völkerſchlachtdenkmal nehmen
iten einen raſchen Fortgang ſodaß im kommenden Jahredi Whanvenen Mitteln mit dem Aufbau der Treppenanlagen

onnen werden kann Auch die Auffahrtswälle ſind dann
ſoweit fertiggeſtellt um ſie beiderſeitig mit Bäumen bepflanzen
u können Die Baugelder ſollen neben freiwilligen Beiträgen

zurch eine von der ſächſiſchen Staatsregierung genehmigte Geld

lotterie die wie keine andere ſich rühmen darf volkstümlich zu
ein aufgebracht werden Soll aber das Ehrenmal zur HundertKhrieier des ruhmreichen Befreiungskrieges vollendet ſein ſo
edarf es noch allſeitiger Unterſtützung des großen Werkes Die

Dankesſchuld gegen die Helden von 1813 laſtet ſchwer auf den
erzen des deutſchen Volkes Beiträge nimmt entgegen der
eutſche Patriotenbund in Leipzig

n Vermiſchtes
Der Vater des Abiturientenexrkamens Am Sonnabend vor

hundert Jahren ſtarb Friedrich Gedike deſſen Name mit der
Schulgeſchichte des preußiſchen Staates eng verbunden iſt Er
war ein Nachkomme jenes Domprobſtes Simeon Gedike der ſeines
iutheriſchen Uebereifers wegen zur Zeit des Kurfürſten Johann
Sigismund Berlin verlaſſen und nach Sachſen flüchten mußte
Der Großvater Friedrich Gedikes war nach den Angaben der
Päd Ztg der erſte Feldprobſt der preußiſchen Armee und

erwarb ſich große Verdienſte um das Potsdamer Militärwaiſen
haus und die Berliner Garniſonſchule Die Heimat Friedrich
Gedikes war das Dorf Voberow bei Lenzen wo ſein Vater als
Pfarrer lebte Nach recht dürftiger Vorbildung beſuchte der
frühverwaiſte Knabe die Schulen in Seehauſen und Branden
burg aber ohne jeden Erfolg unfähig für wiſſenſchaftlichen
Unterricht Jm Züllichauer Waiſenhauſe kam er in die rechten
Hände Probſt Spalding empfahl ihn nach vollendetem Studium
dem Berliner Magiſtrat und mit 22 Jahren wurde Gedike
Subrektor im Jahre 1779 Rektor des Friedrichs Werderſchen
Gymnaſiums Jetzt begann ſeine äußerſt erfolgreiche Tätigkeit
als praktiſcher Schulmann und pädagogiſcher Schriftſteller Das
von ihm geleitete Gymnaſium blühte raſch auf der Miniſter
v Zedlitz beſuchte oft den Unterricht Gedikes Er ernannte ihn
1784 zum Oberkonſiſtorialrat 1787 zum Mitglied des neu
gegründeten Oberſchulkollegiums Nach dem Tode Büſchings
übernahm Gedike die Leitung des Berliner Gymnaſiums Jm
Jahre 1802 bereiſte er im Auftrage Friedrich Wilhelms III die
bei der letzten Teilung Polens erworbene Provinz Südpreußen
um hier das Schulweſen einzurichten Was Friedrich Gedike
insbeſondere erſtrebte und zum großen Teil auch erreichte das
iſt die ſcharfe Trennung der einzelnen Kategorien von Schulen
und die Schaffung einer feſten Grundlage für jede einzelne der
ſelben Sein Aufſatz Allgemeine Erforderniſſe zur Verbeſſerung
des Schulweſens läßt erkennen wie klar er die Schäden hier
erkannte Es fehlt dem Staate an geſchickten Lehrern
er kann dieſe aber nur erhalten wenn erihre
materielle Lage verbeſſert und ſie nicht zwingt nebenbei
Ackerbau und Handwerk zu treiben Es fehlt eine Central
behörde welche die Lehrer prüſt und beaufſichtigt ſowie Lehr
pläne und Schulbücher entwirft Jm Jahre 1787 wurde nach
Gedikes Vorſchlägen das Oberſchulkollegium gegründet und ein
Jahr ſpäter als äußerſt wichtige Neuerung das Abiturienten
examen eingeführt und als Bedingung für den Univerſitätsbeſuch
gefordert Gedike iſt auch der Vater der Verſetzungsprüfungen
der Halbjahrszeugniſſe der Klaſſenbücher für Lob Tadel und
Eutſchuldigungen Daß Gedike die Gedanken und Grundſätze
der philantropiſchen Schulmänner Baſedow Campe Rochow u
welche damals auf der Höhe ihres Wirkens ſtanden verwertete
und in die Berliner und preußiſchen Schulverhältniſſe zu über
tragen ſuchte iſt leicht zu verſtehen Leider folgte dem auf
geklärten Zedlitz das Regiment Wöllners und damit blieben viele
der erſtrebten Reformen nichts als fromme Wünſche Wie weit
Gedike ſeinen Zeitgenoſſen voraus war beweiſen z V ſeine
Bemerkungen über die Schulaufſicht Die Subordination der
Schulen unter der Aufſicht der Geiſtlichkeit ſchreibt ſich
noch aus jenen Zeiten der Möncherei und des Aberglaubens
her da man jeden Lichtſtrahl reinerer Erkenntnis
der etwa aus den Schulen hervordämmern konnte den Weg zu
verſperren ſuchte
Eine ſchwimmende Kirche auf der Spree zu bauen beabſichtigt

die Vereinigung zur kirchlichen Fürſorge für die Flußſchiffer
Berlin s Es halten ſich alljährlich an ca 130, 000 Schiffer
auf den Berliner Flußläufen auf Von 17 Miſſionsſtationen
wurden im letzten Jahre 24,000 Predigten verteilt Da dies
aber nur ein Notbehelf iſt wird dahin gewirkt daß ein ſtändiger
Schiffsgottesdienſt eingerichtet werde Da die Schiffer bei
ihrer geringen Zeit nicht in der Lage ſind weite Wege nach
einem beſtimmten Ort zu machen will man ſie ſelbſt aufſuchen
und zwar mit einer ſchwimmenden Kirche alſo einem breiten
Schiff mit einer großen etwa 50 Perſonen faſſenden Kajüte die
in einen Betſaal einzurichten iſt

Am Hitzſchlag iſt am Sonntag nachmittag in Berlin der
Jahre alte Bereiter Wilhelm Seedorf aus Charlottenburg

geſtorben Er war als Aushilfskellner in der Wirtſchaft am
Bahnhof Zoologiſcher Garten beſchäftigt fiel plötzlich hin und
ſtarb bald darauf

Der Streit wegen der Polizeiſtunde in St Johann kommt
allmählich in ruhigere Bahnen Die Polizei hat Sonntag nach
mittag den Betrieb des Cafés Continental wegen deſſen

S die en betgen re geſtattetGendarmerie Aufgebo ontag abend abgerückt Esherrſcht vollſtändige Ruhe t ges
i ergwerksunglück Jn einem Bergwerk bei Nentershauſen

W durch einen Steinmaſſenfall acht Bergleute ver
5 üttet worden Ein Oberſteiger und ein Bergmann blieben
an zwei Bergleute wurden ſchwer verwundet die übrigen
onnten gerettet werden

t Eine unangenehme Mahnung daß in Jtalien das Waffen
vie gen ohne behördliche Erlaubnis verboten iſt erhielt in

gitand ein Herr aus Poſen Derſelbe wurde beim Verlaſſen
8 dortigen Eden Theaters im Beſitz eines Revolvers ohne
H afenſchein betroffen und vom Stadtprätor zu drei Tagen

aft verurteilt
Große Schneefälle in den Schweizer Alpen Die Simploi

e 9toße iſt durch meterhoch liegende Schneemaſſen für jeden Der

bin geſperrt Seit Montag iſt auch die telegraphiſche Ver
ein a unterbrochen nachdem am Sonntag noch der Draht
g r Aweres Unglück gemeldet hatte Eine zu Tal donnernde
Schine fegte das in der Nähe des Simplonhoſpizes gelegene
ren e tat hie und d e jähri n mit

nkelkindern Auch aus Davos ſind Berichtevon ſtarken Schneefällen eingetroffen 4

Eine sd ganze Gemeinde in Erſtickungsgefahr n Falun trazet arg einzig daſtehende Fall ein daß eine Genete
einer do c irhtengas vergiftet worden wäre Jnwäblich en gen Kirche die gedrängt voll war wurden all
Ein Teil rer mehr Perſonen von plötzlicher Uebelkeit befallen
der rer Beſucher fiel in Ohnmacht und ſchließlich mußte
berbeiruf ger den Gottesdienſt unterbrechen und einen Arzt
Frauen laſſen Dieſer hatte nicht weniger als 25 Männer

ng zu d nd die vor der Kirche lagen in Behandwerden ehmen Einige mußten ins Krankenhaus gebracht

Feuersbrunſt Jn der Sonnabend Nacht brannte in Charkow

ehe ten e erf i ne a t derrtilleriegeſchoſſe bereitet wurden nieder Der Verluſt äüber eine Weillion Ruhe en t beträgt Ludwig der Herzog der
Von einem ſchweren Eiſenbahnnnglück wird aus New York

telegraphiert Während am Sonntag abend 1500 polniſche Aus
flügler aus Toledo auf dem Gleiſe des Bahnhofes Detroit den
Zug erwarteten um die Rückreiſe anzutreten brauſte plötzlich
ein Schnellzug in die nur matt erleuchtete Station hinein Sitz iſt in Berlin
Sieben Perſonen wurden durch Ueberfahren ge
tötet dreißig verletzt

Rom 5 Mai Der Kaiſer empfing geſtern vor der
milltärlſchen Galatagfel die Chefs der hieſigen Votſchaften und
X e

Letzte Telegramme

Geſandtſchaften Er verlleh zahlreiche Orde
n snungen Es erhielten u a den Schwarzen gblerorden v

Abruzzen das Großkreuz des Roten
Adlerordens der Miniſter des Aen Mminiſter General Lenglue ßern Morin und der Kriegs

Pofen 5 Mai Der frühere Oberpräſident v Bitter
nahm die Aufſichtsratsſtelle der gräflich HenckelDonuer
Hüttenwerke an Das Jahresgehalt deträgt 20000 wer en

Velgrad 5 Mai Jn Saloniki verſuchte geſtern mittag ein
als türkiſcher Prieſter verkleideter Aufſtändiſcher d legaraphenamt in die Luft zu ſprengen e wuge ſoert
getötet Die Profeſ ſoren des bulgariſchen Gymnaſiums

wie man ſagt die Bewegung leiten ſind verhaftet
worden
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132 402 591 900 88 1129 50 60 318 428 43 541 675 975 2057 183 505
10 47 865 3077 196 256 80 997 470 582 84 749 852 80 4623 31 120 370 92
950 50509 102 17 218 3000 558 6309 417 97 962 7218 392 569 613 500
728 30 966 500 8159 240 500 421 524 v 9235 94 765 87

10505 762 11999 178 520 402 48 669 778 92 969 12112 231 374 638 60
97,735 90 802 986 13063 219 61 68 947 426 509 56 99 711 500 820 982 1 4005
102 60 214 310 20 46 495 630 42 825 77 150092 67 148 261 87 317 450 535

900 n h e8065 131 216 71 359 637 79 3000 86 1000 801 19038 107 603 49 55 866
3000 73 936 41 82

20021 500 44 75 80 133 42 218 543 54 685 779 852 935 64 21576 403
10009 707 869 22014 63 72 85 124 362 95 649 51 23111 46 292 352 541 674
51 71 500 76 855 914 65 71 95 24251 72 439 507 627 792 955 66 25065

149 301 469 89 543 62 73 605 86 500 843 500 26058 42 189 163 578 703 7
801 912 27014 i9 i 47 91 186 442 514 15 24 96 655 96 735 814 944 28041
398 456 522 823 63 927 29051 65 140 269 2 1000 321 91 464 531 e92 726
60 500 98 933

0030 779 895 31186 290 324 115 690 92 847 W
508 500 737 500 800 937 33291 385 555 630 801 956 34174 230 73 363
476 803 74 3000 87 950 68 35107 8 225 355 428 33 591 98 752 821 6
3609 203 578 85 616 82 787 905 80 505 37219 73 841 925 70 38218 35
407 562 68 603 758 883 39212 308 520 608 786 817 1500 60 974 76

40082 93 256 91 352 98 424 530 43 650 60 69 93 41005 228 500 29
1000 45 72 98 629 733 95 15 000 800 64 42023 211 5145 98 617 63 875

91 906 43071 II 352 403 10 622 717 25 853 44070 107 3060 319 467 718
944 45065 69 263 500 82 856 923 46027 166 979 118 51 73 3000 51i eil
67 529 47010 I80 585 649 95 791 9065 38 79 500 48121 27 47 7 460 72
697 800 11 29 50 78 977 78 49076 181 490 960

50016 500 98 334 408 719 995 51026 94 153 229 1000 61 e 93
323 26 41 519 62 82 787 869 52013 108 76 350 611 500 710 77 94
895 53102 64 205 325 45 83 500 96 420 673 781 54009 0 82 3000 403
5i 71 55015 217 308 83 560 702 873 79 56072 182 331 40 517 650 709 854
83 57057 I03 222 301 94 622 500 61 58116 226 550 56 1000 718 20 69
59002 50 171 96 466 593 629 34 87 745 824

60536 89 840 952 616081 99 152 422 62012 51 240 50 684 713 42 63008
33 114 66 77 278 389 109 85 940 64602 92 134 230 352 721 8561 500 930
65123 15 550 91 668 863 66029 III 288 321 500
86 67113 307 533 833 947 68139 219 75 319 40 412 29 536 59 718 36 57
59 841 922 69110 20 300 611 736 916

70160 523 33 63 95 3000 447 66 524 25 82 962 71022 385 3000 430 51
39 517 920 7211 223 3000 8 531 43 956 15 965 73081 114 228 72 310 583
675 773 965 74188 613 78 774 899 750091 113 814 223 78 500 84 326 36 39
466 767 503 67 977 7619 241 454 633 767 845 908 57 77109 88 210 1000
821 565 943 78167 214 358 485 519 66 74 908 79145 242 318 25 551 56 86
671 753 855 916

80033 200 95 461 510 627 813 81069 86 447 702 7 878 82005 94 155
224 351 457 675 55 83001 73 327 45 60 525 647 721 805 941 84015 55
269 343 466 532 1000 616 719 96 887 87 3000 85466 644 760 821 95 937
69 86127 84 320 412 24 509 43 721 933 871425 579 657 882 978 88389
7i2 57 941 89629 61 66 96 110 40 92 715 33 837 77 3000 94890005 201 8 311 56 421 573 7859 841 904 1060 9144 75 87 615 80 712
822 36 1000 92031 56 267 1000 90 480 500 97 644 768 93121 572 660
7a0 3000 72 927 94065 222 383 98 590 3000 645 59 723 809 500 924 28
65 67 95020 63 158 500 433 57 75 513 89 713 95 952 96239 332 508 731
85 88 923 46 78 96 97060 171 210 42 328 423 87 10001 98074 150 245 707
500 a 7 99028 83 106 64 ſ1000ſ 244 90 415 520 32 35 620 42 735

100192 464 65 527 5000 81 101065 123 30 57 207 69 345 65 482
526 612 45 749 650 1602140 78 211 93 1000 249 447 80 770 99 956 103008
55 152 370 519 ſ500 85 62 694 726 849 104116 77 79 400 82 561 835

iehung vom 4 Mai 1903 vormittaNur die Cent e

Nachdruck verboken

105037 500 28 292 412 46 587 623 106161 255 73 91 500 353
474 725 74 500 24 74 107016 83 143 259 416 24 72 747 108315 752
819 109001 61 251

110073 131 3000 95 272 323 465 509 22 630 737 72 971 95 111117
213 78 323 90 409 514 8 676 769 864 97 947 71 80 97 112172 231 567 667
760 833 48 113091 99 391 484 652 3000 958 114065 70 79 182 323 528
731 70 908 76 11515 9 216 18 422 27 550 684 727 920 23 92 116010 35

9 Ziehung der 4 Klaſſe 208 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 4 Mai 1903 nachmittags

Nur die Gewinne über 232 Mt ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern Dugehtat

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
23 35 189 389 424 41 716 77 863 89 1157 348 99 505 687 791

1000 819 2071 94 421 500 49 55 66 627 87 500 92 712 3030
42 94 267 68 583 699 767 68 816 29 4041 149 478 561 612 88 797 807
905 36 5034 500 202 347 401 6 687 718 880 965 6106 7 268 69
311 637 719 848 95 997 7009 68 92 125 74 326 549 56 771 820
8003 161 84 545 1000 49 762 873 930 94 9303 21 428 646 738 963

10268 10 000 363 86 94 480 910 35 11087 227 476 551 6283000 790 817 93 500 v09 155 537 621 722 40 62 65 834 59
88 911 13027 136 74 374 422 32 522 53 625 897 14074 284 500
356 98 401 26 52 5000 86 526 72 15246 54 65 500 82 352 445
559 751 500 985 16061 79 376 660 732 77 907 17013 31 85 168
368 91 420 66 500 662 704 57 853 83 18003 126 436 44 648 754 820
19065 71 240 375 564 687 720 70 870 97

20156 500 97 236 331 43 63 481 761 877 21066 72 350 455
75 739 79 957 76 96 22061 500 144 65 204 436 63 530 858 930 40
23263 500 524 26 623 71 702 15 I000 848 1000 961 24008
10 292 497 525 657 909 25115 18 65 68 281 90 335 74 432 81 503
85 706 80 26320 32 1000 461 64 701 822 40 27104 322 92 402
636 52 841 28007 106 1000 259 344 54 84 721 97 8121 900
29072 500 253 60 88 329 794 948

30087 129 73 346 400 18 519 71 708 9 15 804 951 31002 29
53 171 526 57 98 773 819 59 32121 262 434 97 567 620 91 827 971
890 33212 369 532 50 648 73 708 65 812 99 960 34008 227 33 360
406 603 31 753 914 18 19 35003 20 374 430 744 903 36350 475 501
37 611 820 90 924 87 37086 500 267 78 88 755 863 38036 93
112 46 209 406 547 702 989 339109 15 69 79 229 3000 424 82 577
649 776 97 810

40055 92 180 1000 277 339 79 418 83 91 93 890 946 41112
217 478 551 649 65 42065 492 638 h 65 66 762 43186 229
89 420 647 54 767 837 92 959 78 44131 1000 281 356 89 93 605
22 38 43 59 92 735 3000 807 11 931 42 45000 46 170 92 293 98
302 34 60 502 16 774 968 46239 63 313 423 52 700 865 3000 913
80 47131 464 95 533 844 71 48089 103 33 74 94 556 77 736 69 948
49319 500 51 602 788 879 947

50039 51 126 487 92 771 802 28 933 500 51022 279 92 394
421 647 76 883 918 500 52040 90 164 500 221 348 879 938
53043 162 482 M 54074 117 33 54 73 327 429 653 92 736
813 941 55050 500 66 181 231 500 353 75 443 56 513 613 36 43
52 56023 141 323 77 547 696 740 882 57169 385 500 709 95 881
940 66 58159 500 232 458 540 789 882 500 915 24 59024 25
195 324 33 498 569 859

60064 119 243 3000 81 98 363 523 611 68 77 701 47 61022
124 44 389 409 37 560 641 758 94 924 41 62130 62 200 576 906 13

3000 42 h o do s W 14 15 60 999146 91 340 500 470 539 618 38 704 974 6550 58 132 45
275 361 526 601 741 500 54 82 973 66114 66 69 537 723 863
909 67005 369 74 436 53 522 644 705 500 50 821 939 6032 197
c 292 331 406 500 82 571 622 792 830 500 69018 79 251 59

424 541 62 84 934
70058 110 268 562 993 698 500 71217 24 439 68 582 84 678

786 845 952 1000 96 72312 410 584 697 774 917 23 73004 141
527 39 656 64 755 71 74231 80 398 536 85 625 749 971 75274 347
68 402 554 63 618 781 828 903 23 5000 37 76302 10 36 1000 7
93 438 798 919 29 77055 81 173 99 362 493 617 26 758 896 927

c 68 99 214 1000 387 641 803 911 54 63 79047 261 627
80039 100 71 253 333 88 444 532 80 95 902 3 81053 183 284 372

493 626 793 840 928 82150 416 72 76 3000 526 72 648 969 83212
47 328 423 99 513 603 25 747 819 84171 500 283 305 520 713
85024 326 465 74 530 62 752 826 902 86187 514 23 611 87023
323 29 502 19 1000 614 73 88327 95 616 58 500 86 754 889 918
390 21 50 g1g 624 27 o 9

z 624 27 911 1043 444 5007 51 515 67 500787 801 92500 29 53 681 1000 801 960 93009 29 541 119 c1600
233 87 500 371 425 568 864 949 78 83 94243 61 490 530 Föo6ſ 708
35 51 79 812 65 911 95069 500 195 368 99 435 519 995 96134
55 538 51 804 18 914 97082 1000 104 307 79 98059 183 514
55 815 72 995 99011 144 200 48 316 27 45 440 974

100666 123 212 561 628 86 833 3000 61 101117 216 511 643h e ehe e

83 631 63 712 5000 189
457 534 759 71 8283 121332 401

3 82 267 318 487 50 11 500 620 736 859 976 123005
24152 1000 90 231 601 500 9 21 74 125226 385

490 564 852 81 9650 59 126002 39 151 72 309 41 66 549 740 984 127278
340 88 792 821 500 67 128040 160 224 90 379 451 508 61 746 129125 33

500 338 481 525 68 608 398 41 822 31 965
4130057 5000 292 590 809 94 910 131461 758 132002 22 119 222 53

39505 669 060 133016 337 519 748 40 825 961 13453 51 56 383 438 507 43
51 61 72 612 49 700 813 32 66 992 135071 99 231 595 631 760 61 500 62

800 53 920 21 e n 565 J 76 v 3936 58 743 59 500 69 844 72 941 84 9108239 509 18 55 619 751 78 840 938 u
1400148 57 174 210 94 341 555 76 500 65 768 141271 30 99 423

7 529 785 837 910 142050 275 357 510 500 611 143033 55 137 72
6 241 46 321 400 98 14413 445 55 68 684 802 17 935 90 145037
87 208 465 803 148255 479 147030 92 417 19 572 923 35 711 148105 264
326 61 434 89 91 632 813 28 919 14903 176 45 91 100 715 73

150041 98 126 51 81 265 550 669 98 733 53 982 151208 64 98 310 20
603 35 500 o15 152187 272 466 153032 53 205 55 78 96 510 13 46 625
154063 83 153 211 308 15 3000 401 515 65 879 939 155001 40 500 75 50
129 78 590 893 953 1564111 518 79 652 53 739 819 21 45 915 15704 154
205 85 1000 419 577 647 725 9855 158924 11 76 166 336 663 73 727 49 68
865 909 29 159213 351 565 80 81 796 898 10 31 35 62

160393 407 500 518 693 735 49 94 823 941 161050 237 50 383 438
601 8435 162251 308 28 414 51 55 90 521 629 712 872 78 922 163113
267 500 443 560 64 94 756 934 164018 41 105 500 36 281 422 97 513 65
619 800 15 88 924 16522 73 377 763 991 25 166003 160 67 410 20

709 820 25 61 91 924 61 1670147 91 171 303 53 3050 463 69 587 647 57
1500 80 839 55 985 168059 349 65 95 500 405 509 635 812 21 938 51 65
97 169127 91 428 34 649 715 45 500 71 914

170215 302 37 693 720 21 81 825 171129 478 689 172462 518 617
73 89 712 17 855 949 99 1500 173055 140 44 500 333 500 620 932
174154 207 71 89 323 467 518 3000 645 739 41 83 175131 72 211 20 401
1000 547 99 624 63 784 89 856 176729 49 861 177100 324 5093 671 724
7 178027 48 264 362 453 500 516 58 76 803 60 1739356 87 9f

180108 3000 350 411 92 514 29 32 688 181117 311 40 98 566 743
182055 165 260 87 386 457 84 550 55 86 705 183332 1000 73 81 447 45
762 898 184079 148 723 44 185011 55 145 48 242 63 453 691 186097
161 94 298 469 611 19 83 872 500 900 91 187051 118 25 492 695 744 53
823 30 188070 117 478 83 589 768 899 922 500 34 189084 117 25 500
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